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Der Ambo

Uberlegungen ZUr Entwicklung, Gestalt und Bedeutung
liturgischen Ortes

eılt der Liturgiereform Gefolge des EF Vatikanums 1ST fast en Kirchen en

Ambo eingerichtet worden. Seine Verwendung wird sehr unterschiedlic. gehand-
habt Die hiblischen Lesungen werden ıhm Vo  H; melistens wird 'ort
auch gepredigt und die Fürbitten werden VonN 'ort AU S vorgetragen. IC selten 1S1
der Ambo aber auch der Ort, VON dem U”uÜUS der Vorsteher die Gemeinde begrüßt
und 1 die Feier einführt Und. eil 'ort ein Mikrofon steht, wird VOo. Ambo U”UÜUS

es gesagl Wa gesagt werden MUSS und VonN en die 2[WAS wollen Vo.

Pfarrer über die Pfarrgemeinderätin his ZU. Bürgermeister
Was aber 1LST der Ambo wirklich und WdS sollte ıhm geschehen? Bel Ne ÄNTS
wortversuch auf diese Doppelfrage möchte ich 1er Schritten vorgehen D SA
erst soll CIN IC auf die Geschichte des Ambo geworfen werden (2) Dann OLE
INE kurze Darlegung der Theologie des Wortes Gottes, WIE SIE das Vatikanum
entfaltet hat. (5) In Ne dritten Abschnitt werden ausgehend VOonN den Ric.  Inıen
Ffür den Kirchenbau Beispiele für zeitgenössische Ambonen gezeıgt. (4) Die her-
legungen schliehen mit WE Thesen

Der Ambo der Geschichte
147 Irier

Be1l der liturgiegeschichtlichen rage nach dem mbo bletet rTIer frühe Beıispiele für dıe-
SCI1 lıturgischen Be1l den Ausgrabungen unter dem Dom der Liebfrauenkirche,

(Gjelände der ehemalıgen Reichsabte1l St axımın und, eIwas weıter entfernt, aber noch
Bıstum TIer.: unter St Severus ] Boppard hat MNan mbo-Anlagen gefunden.“

Diıiese frühmittelalterlichen mbo-Anlagen en SC1INC interessante und ı Vergleich
anderen entsprechenden Funden unwöhnlıche Form DIe runde Amboplattform 1St we1ı1t
das Schiff VOTSCZORCH und über C1INEe ange solea also Gang, miıt dem Presbyteriıum
verbunden Man pricht eshalb VonNn schlüssellochförmıgen Ambonen

Verbreitung
Ambonen dieser Art finden WIT NOTALl1IC der pen LLUT IrIier Boppard und öln

aneben noch Lavant enftf und Vıenne Dıie me1lsten Beıispiele finden WIT Osten
aber auch dort 1St diese Amboform eher selten

Wıe kommt dieser Yypus VOIN Ambonen den W esten und NOTAlıc der pen nach
Trier?

Überarbeıtete Fassung Gastvorlesung 2007 der Theologischen Fakultät Irıier
Hıer lıegt 1Ne leicht überarbeıtete Fassung VOT dıe Erstveröffentlichung erfolgte Dannecker
(2007)
Vegl Rıstow (2004) 306
Vgl arte Rıstow (2004) 291 er (2003) 506
Vgl Rıstow (2004) 304f
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Die Anlagen In Lavant und Genf, erstere sudöstlichen Rand des merowıngıischen
Machtgebietes und noch unter byzantınıschem Eınfluss, könnten eine Vermiuttlerrolle SC“
spielt en Bischof Nıcetius VoNn Trier 5—5 hatte Bezıehungen ın den Genfter Raum

Bıschof Rufus VOI Octodurum. den (S1: 1im dıe Anwerbung VOoN „1talıschen“
Bauleuten für die Wiıederherstellungs- und Neubauarbeıiten TIrierer Dom bat öglı-
cherweılse kam dıe Kenntnis olcher Ambo-Anlagen auftf diıesem Weg In den Norden °

Die liturgische Verwendung
TrIier gehörte 1Im Jahrhundert ZU Merowingerreıich, dıe altgallısche Liturgie gefel-

erIt wurde. Aufschlüsse Liturgıie und Altarraum 1m Westen hefern dıe nıcht sıcher Bı-
SC (jJermanus Von Parıs (T 576) zugeschrıebenen beıden Briefe bzw Notızen über dıe
feierliıche Ordnung der Liıturgie (Exposıtio antıquae lıturg1ae Gallıcanae).
ach dem Brauch der altgallıschen Liturgie wurde das Evangelıar VoNn mehreren Helfern

und ın Begleıtung VOIN s1eben Leuchtern feijerlich ıIn das Pesbyterıum gebracht.‘ DiIie chrıft
wurde dann tribunal analogii hinaufgetragen und HG eıinen erıker verkündıgt.
atz für eine kleinere VO Sängern, dıe dıie Responsorl1a (Antworgesänge) VOTTtru-
SCH, musste vorhanden sein./

Archäologisc sınd me1st NUTr dıe entsprechenden Fundamente oder Unterbauten nach-
welsbar. Aus der lıturg1schen Beschreibung ann aber geschlossen werden, dass der mbo
erhöht SCWESCH se1in L1USS$S (pulpıtum, trıbunal analog11) und groß, dass &E mehreren Per-

alz bot Err In das Kırchenschiufi welıt hıneın, damıt dıe Gläubigen den Vortrag
des W ortes (Gottes besser hören und verfolgen konnten. Dieser rhöhte und mıt eıner Brüs-
tung umgebene 1L1US$S Vo Presbyterıum AdUus ebenso WI1Ie VO Kırchenschi AdUus Zugäng-
ıch SCWESCH sein.© Aus den archäologische Befunden und den lıturgischen Informationen
kann eın Rekonstruktionsversuch gewagt werden (vgl Bıld

Übrigens en dıe Rock- und Popmusıker ıIn Jüngerer eıt den langen, bIs In dıe Ver-
sammlung hineinreichenden Steg als Möglıchkeıit für dıe ähe FA ublıkum entdeckt.

K Ambo-Anlagen IN Rom
Im auTfe des Jahrhunderts wurde dıe altgallıschen Lıturg1ie 1m Frankenreich Urc dıe

stadtrömische abgelöst.
In Rom selbst w1e In Sanz talıen finden WIT eine an e1 gul erhaltener mbo-

Anlagen aus dem 612 Jh.? Beispielha möchte ich den mbo VOIN Clemente heraus-
greıfen. Dieser stellt den chluss- und öhepunkt eiıner längeren Entwicklung der mbo-
NenNn dar
B Clemente

Clemente 1eg zwıschen dem Kolosseum und der Lateranbasılıka ber einem he1dni-
schen Miıtras-Heılıgtum wurde un aps SITICIUS (384-399 Ende des Jahrhunderts
eiıne dreischiffige Kırche errichtet. Nachdem diese Kırche beım Oormanneneınnftall 084

Vgl Rıstow (2004) 306—309
Vgl atclıff (  1)S S
Vgl Ebd 2,2_ sP A o HE A LD Vgl Rıstow (2004) 294
Vgl dıe Auflıstung be1l Mılanı / Sogn1 (2001) 6231{ und Miılone / Novello (2006) mıt reicherh
Bıldmaterial und Bıblıographie.
Vgl Miılone / Novello (2006) 61 Dıi1e Autorinnen beschreıiben dıe Entwıcklung der verschiede-
nen Ambonentypen, vgl eb 615—619
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zerstort worden Wäal, errichtete Ian aps Paschalıs I1 (1099-1 18) Anfang des 12
Jahrhunderts auf den Itrümmern der alten eiıne NCUC, dıe heutige Kirche‘' (vgl Bıld Z

RE

Bild Boppard; Tg EL E D SE n a HE  Rekonstruktion Hälfte

%  al
; Aa aa

Bild Innenraum Clemente ®

Vgl Hınzen-Bohlen (2000) 30727
1ıld AaUus Rıstow (2004) 290

13 1ıld VON Alexander Saberschinsky, 2006
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eım Betreten VoNn Clemente 1mM ıttelsch1ı sofort eın Ür elıne knapp 2m hohe
Brüstung abgeschlossener Bereıiıch auf, der VOoO AT DIS fast ZUT Hälfte des Miıttelschiffes
reicht. Eın mbo eiImde sıch auf beıden Seılıten dieses Chorraumes., der fälschlich oft als
schola CANTOorum bezeıichnet WIrd. Auf der Iınken Seılite ist der mbo mıt elıner beidseitigen
Ireppe ZUT Verkündigung des Evangelıums, gleich daneben der Osterleuchter. Auf der
gegenüberliegenden Seıte sehen WIT einen mbo mıt ZWEe1 Lesepulten: eines ist ZUT pSs1S
hın gerichtet. An ıhm wurde der Prophet und der Apostel vorgetragen, das andere, etIwas
tiefer ist gegensinn1ıg ZUT Versammlung hın gerıichtet. An ıhm wurde der salm V elira-
SCch Die Kunstgeschichtler Ssınd sıch weıtgehend eIN1g darüber, dass dıe Brüstung dıe
schola aUus dem Jahrhundert Stammt und aus der alten asılıka In dıe NECUEC
übernommen wurde. e1ım mbo ist die rage der Datıerung umstrıtten: anche Kunst-
geschichtler sSınd der Meınung, der mbo wurde mıt der Brüstung daus der alten Kırche
übernommen., dıie melsten gehen VON einer Neuerrıic  ng des mbo 1im E Jahrhundert
dUus

E Eine / ypologie des mittelalterlichen Ambo ‘®
(I) Der Ambo 1sSt eın Monument, ein Denkmal

Obwohl der mbo wahrscheimnlich auf den synagogalen eDrauc zurückgeht und dıe In
Neh ö,1—12 beschriebene hölzerne Struktur zunächst übernahm, hat OT In der 1stTlıchen

neben der funktionalen auch eiıne monumentale edeutung Er ist nıcht
L1UT eın Ort, dem das Schriftzeugnis verkündet wWırd, sondern auch ein Ort, der selber
Zeugn1s ablegt: Der mbo sollte auf das leere Ostergrab verwelsen. Als Monument erhält
der mbo In dıesem Sınn auch eine entsprechende künstlerische Ausgestaltung. ‘‘ Dies ist
INn Clemente schön erkennen: Das offene leere tTab ist re eiınen schwarzen runden
Stein unterhalb des mbo AF Evangelıumsverkündigung dargestellt.
(2) Der Ambo 1st eine FEinheit

Clemente hat einen mbo mıt verschliedenen Plattformen und mehreren Lesepulten.
TIrotzdem hınterlässt dıe mehrteılıge Anlage den Eindruck ogroßer Geschlossenheit Der
Schlüsse]l für die Eıinheıiıt Jeg ın der Brüstung der SOg schola NIOTrUM Sıe ist der ‚„„Gar-
8  ten der dıe verschıiedenen Plattformen umgurtet und dıe Eıinheıt garantiert. * Wenn der
mbo das leere rab darstellt, dann ist dieses rab In einem (Jarten In Clemente sınd
dıe armorplatten der Brüstung mıt florealen Mustern geschmückt, A relıefartıg (6
Jahrhundert), In Cosmatenarbeıt (1Z Jahrhundert). Das Gesamt der schola CAaNtorum
könnte Ian als mbo bezeıchnen., der beıden Seıten dıe verschıedenen Leseplattformen
ausgeprägt hat

(3) Der Ambo hat INe Ausrichtung
Dıie Ausrıichtung des mbo olg der ogrundsätzlıchen Ausrichtung der Kırche als Gebäude

WI1Ie als Versammlung der Glaubenden Die Ausrıichtung auf Jesus Chriıstus, dem S1e entge-
gengeht. Die Ost-West Ausrichtung der Kırche, der sıch auch der mbo einfügt, kommt

15 Vgl Jungmann (1962) 1.:102 Dort ist dıe Messe nach dem Trdo beschrieben.
Dıe Enstehung der Brüstung ist durch Inschriften gesichert. Vgl Dıiskussion Lloyd (1989)
381
Ich folge be1 der Typologie den Überlegungen Von Cipriano Valenz1i1ano. Es g1bt sehr viel nüch-

17
ternere Ansätze, WIe der VoNn Debuyst.

18 Vgl Valenzıano (2006) 90; Legardıen (1983)
Vgl Valenziano (2006) 90Of.
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VON der Liıchtsymbolik: Chrıstus, das wahre IC geht WIeEe dıe Sonne 1m Osten auf, i1hm
geht 11a 1m Zeichen der auIgehenden Sonne entgegen. ;  a Der Osten ist zugle1ic dıe Hım-
melsriıchtung, aus der Chrıistus wıederkommt.

Das Evangelıenpult mıt Osterleuchter steht In Clemente 1n und ist auf dıe Miıtte AdUusSs-

gerichtet. (JYemente ist WIEe viele der en römischen Basılıken DıIe nord-
NUunNg In Clemente enspricht der äalteren Tradıtıion, be1 der der Dıakon das Evangelıum ZUT

Rechten des In der Miıtte der psI1s sıtzenden 1SCNOIS verkündıgte, aber weder diesem
noch dem olk den Rücken zuwenden ur So verkündete der auf der Südseıte, also auf
der Iınken Seıite des Kırchenschiffes stehende Dıakon das Evangelıum Rıchtung Norden,
Was später allerle1 allegorischen Interpretationen hrte DıIe 1n Anordnung hat hre
edeutung dUus dem tradıtiıonellen Aufenthalt der Frauen auf dieser Seılte Der mbo auf
dieser Seıte ruft das Öösterlıche Zeugnı1s der Frauen In Erinnerung.““
en dem Evangelıenpult o1bt 6S In Clemente auf der anderen Seıte eın In Rıchtung

ps1s ausgerichtetes esepult. Es wurde für den Propheten, also dıie alttestamentlıche Le-
SUNS; und für den Apostel, also dıe neutestamentliche Lesung, verwendet. Valenzı1ano
erklärt das Das Wort des Propheten und des postels ist 1UT 1im 16 des Herrn, das
VON Osten kommt. verständlich *'

Das auf halber Höhe angebrachte esepult In Clemente dıente vermutlich dem Kantor
oder der Schola. VOoN hlıer aus dıe Wechselgesänge vorzutragen. Hıer War eiıne 1rekte
Kommunikatıon mıt dem olk vorrangıg.

Im Gegensatz Clemente besıitzen dıe me1lsten erhaltenen mıttelalterliıchen Ambonen
eiıne attiorm auf der Iınken Seıte des chıffes, oft ohne esepult und als einz1ge Lesestel-
le Eın In mehrere eıle ausgefalteter mbo ist eiın seltenes rgebnıs und eıne späte Ent-
wıcklungsstufe.
(4) Der Ambo 1S1 ein erhöhter Ort ZUY Wortverkündigung

DIie archäologischen Befunde zeıgen: der mbo ist eın erhöhter Ort, dem das Wort
(Gottes verkündet wiırd. Das sagt schon se1n Name. mbo wırd gewöhnlich abgeleıtet VO

griechischen ‚„anabe1no“, auf eutsch hinaufsteigen.“
(5) Der Ambo verkündet auch ohne Worte
ber auch ohne dıe Verkündigung des Wortes verkündet der Ambo “ 1616 der mbo-

NCN en eın mıt einem Adler versehenes esepult, Zeichen des Primates des Evangelısten

Vgl Wallraff (2001) 60—88
Vgl Valenzıano (2006) O1 Vgl dazu uch Mılanı / 5Sogn1 (2001) 616 eıtere ymbolı der
Nordseite vgl Jungmann (1962) 1’ 5209f.
Diese Erklärung Jeferte Valenzı1ano be1 eıner Führung in Clemente 1im Studienjahr 990/91
Vgl uch Jungmann (1962) 17 534f1, der das Phänomen beschreı1bt, aber keine Deutung heftert.

23 Vgl Mlılanı SognIı (2001) 617
Daneben könnte das Wort abgeleitet werden VO griechischen „ambıi0“, auf Deutsch „eintreten“‘,
der VO lateinıschen C6  „ambo  9 deutsch eıde, weıl ZU mbo ıne Doppeltreppe VOoNn beiden
Seıten hınaufführt. Der mbo wırd uch als „analogıum“” bezeichnet, weıl dort das Wort, das VO  —
ben kommt, verkündet 1Ird. eıtere Bezeıchnungen sSınd „Pyrgus”, weiıl erhaben WI1e eın Iurm
und „suggestus””, als erhöhter des es Vgl Valenzı1ano (2006) 91 ungmann (1962) dr
Legardıen (1983) Der französische Ausdruck „ Jube“ für den mbo kommt VO  —_ den ersten
en der DSegensbıtte des Dıakons VOT der Verkündigung des Evangelıums „Jube, Domiuine, be-
nedicere‘®‘.
Vgl Valenz1ano (2006) rst das Pontifikale der Römischen Kurıe und das Pontikale Von
Durandus (beıde Jh) berichten VO Schmuck des mbo
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Johannes. Am Ustermorgen 1ef Johannes mıt Petrus ZU Grab, erreichte CS zuers(tT, trat e1n,
sah dıe Bınden auf dem en hıegen, sah und glaubte, und verstand den Öösterlıchen
Sınn der chriıft (Joh ‚1—9 So emerkt EIW. Bıschof Durandus VonNn 781 (
„Das Evangelıum hest Man, wI1e CS Gewohnheit Ist, auf dem Adler‘‘ * Die Lesepulte WUT-
den Urc ihre künstlerische Gestalt und Ausstattung wWw1e Johannes, Petrus und Marıa Mag-
dalena Zeugen der Auferstehung. ““
K 2 Der Ambo als liturgischer Ort der Verkündigung
HE  o Liturgischer Ort des Diakons?'

In der klassıschen Mystagogı1e ist der Dıakon der Gesandte, der nNUNfIuS, der „LEvangelıst“,
der „ENSel-. also der göttlıche Botschafter der lıturgischen Feler. So WI1Ie dıe Jünger und
Frauen Ustermorgen ZUuU rab gehen, geht der Dıakon AaUus den verschıedenen Orten
der Kırche Z Ambo, Jeweıls ZUT Verkündigung der frohen Botschaft SIie ist letztlich
iImmer dıe Öösterlıche Botschaft. weıl jJede lıturgische Feıier dıe Feıler des Paschamysteriums
Chriıstı] ist

Deshalb ist der mbo der genulne des Dıakons. der den nge 1im leeren Girab dar-
stellt und der den Frauen dıe Osterbotschaft verkündıgt.

Im Gegensatz FA ngel, der sıtzt, steht der Dıakon Er ist Hörer und Verkünder des
Wortes, der Öösterlıchen Botschaft. “

In verschliedenen lıturgischen Quellen wırd beschrieben, w1e der Dıakon das Evangelıum
mbo verkündet.“ Aus der sukzess1iven Verwendung verschıedener hlıturgischer Dıien-

ste wırd auch dıe Notwendigkeıt der beıden Ireppen eutlıc ogradum ascens1o0nI1s und
gradum descensionis. ”

Der Dıakon verkündet VOoO mbo nıcht immer Evangelienperikopen, aber selne Verkün-
dıgung ist immer Öösterlıch. Besonders herausragend beım Verkündigungsdienst des Dias
kons ist das Exultet In der Osternacht, dem Kern des KırchenJjahres und des Pachamyster1-ums In Italıen, insbesondere 1n Campanıen und Apulıen, sınd VO bIs 1INs - und 16
Jahrhundert Exultet-Rollen verwendet worden (vgl Bıld Vom mbo aus mug der Dıia-
kon das Exultet VOT und entrollte das Pergament, das olk drängte sıch den mbo und
ergriff dıe olle, die Vo erhöhten mbo bIs Z en reichte und das Heılsgeschehen
dieser aCcC In arbigen Bıldern schilderte, paralle Zr Gesang. Gesungenes Wort und
Bıld ergänzten sıch schon damals

„Gedrängt dıe Kerze durchlebt das olk das Ere1gn1s, indem CS dıe Anamnesı1ıs be-
geht In dieser aCcC der mbo und der Osterleuchter geschmückt mıt Zweigen und

25
26 Durandus, Ratıonale dıyınorum officıorum, Vgl auch Jungmann (1962) 1) 534
27 Vgl Valenzıano (2006)

Zu den lıturgischen Quellen bıs ZU Jahrhundert, dıe Z.UT funktionellen Beschreibung des
mbo herangezogen werden können, vgl die Übersicht be1 Miılanı 50gnı (2001) 608—61228 Kanon des Konzıls Von Nızäa A legt fest, ass INan Sonntag und in der Osterzeıt nıcht
kniet Stehen ist dıe Haltung dessen, der dıe Auferstehung ausdrückt Deshalb sıtzt nıemand

29 Ambo. der Ja Zeiıchen der Auferstehung ist
Vgl Mılanı 50gnı (2001) 608—61230 Vgl Mlılanı Sogn1 (2001)
DıiIe Verkündigung des Exultet durch den Dıakon VO mbo ist bezeugt 1im Pontiftikale des XI
Jahrhunderts, im rdo 31 des hat der Dıakon das Exultet noch VOT dem Altar neben dem
Osterleuchter verkündet.
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Blumen., umflossen VoNn Lichtern und en; darum herum hörte dıe Versammlung, schau-
c 32

(e: ©: feiere, ubelte und erwartete den auferstandenen und kommenden Herrn
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Bild aus der Exultet-Rolle VoNn Fon1, SE  113633

Vgl Valenzı1ano (2006) 03f.
33 Das Bıldbeispiel ist aus einer Exultet-Rolle VOIl Fonı (Südıtalıen), 1136, heute 1m Natıonalmu-

SCUTIL In Parıs, entnommen (von Exultet, Hrsg, Unıiversıta deglı Stud1 dı Cassıno).
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DE Liturgischer Ort des Lektors Un des Psalmisten
[)as Konzıiıl VON Nızäa legt In seinem Kanon 14 test, dass INn der Liturgie DUr der

Lektor, der dıe Handauflegung empfangen hat, VO mbo aus vorlesen darf. Der Lektor
ste1gt dorthın hınauf und verkündet dıe alttestamentliche Iypologıe der österliıchen Bot-
schaft und dıe neutestamentlıiche Otischa der Apostel, der Zeugen des Usterere1i1gn1sses.

DiIie Plattform des Psalmıisten Ist den en gradus der Ireppe Dort singt wi8 den
Antwortpsalm und den Ruf VOT dem EKvangelıum, zume!1lst das Halleluja. ””
VE Die weılitere Entwicklung
OTralıc der pen WAar der mbo nıe stark entwıckelt WIe In talıen Im Zuge der WEeIl-

Entwıcklung verschwand der mbo In se1lner archıtektonisch ausgefalteten Form und
wurde In den beıden Seıten des Altars, der Evangelıienseıite (rechts bzw der Epistelseite
lınks) abgebildet. ”” dem 13 Jahrhundert löste dıe Kanzel den selbstständig stehenden
Ambo abh und wurde aus akustischen (Giründen In dıe Mıtte des Kırchenschiffes verschoben.
S1e wurde der herausragende der mıittelalterlichen Predigt och dıe Kanzel galt nıcht
eigentlich als lıturgischer Die Predigt WarTr 1m Spätmittelalter und nach dem TIrıdenti-
DU eın Teıl der Liturgie. ”° rst mıt dem Vatıkanum änderte sıch dıes.

Das /weite Vatikanum: Die eue Hochschätzung des Wortes Gottes
DIie Liturgische ewegung des Jahrhunderts., dıe vielTac mıt der Bıbelbewegung

Hand ın and Z1ng, hat elıner höheren Wertschätzung der eılıgen Schriuft und ihrer
Verkündigung In der katholischen Kırche SC Das hat sıch In den Beschlüssen des
/Zweıten Vatıkanums nıedergeschlagen.

Dıe Dogmatische Konstıitution über dıe göttlıche UOffenbarung „Del Verbum:‘“ DV) des
Zweıten Vatıkanischen Konzıls beginnt das Kapıtel mıt der rklärung: .„„Die Kırche hat
dıe göttlıchen CcNrıltten immer verehrt WIe den Herrenleıb selbst. we1ıl sle, VOT em In der
eıligen Lıturgie, VO 1S5C des Wortes Gottes Ww1e des Leıbes Chrıstı ohne Unterlass das
rot des Lebens nımmt und den Gläubigen reicht‘‘ (DV 21)

Ziel der Aussage WI1IeE des SaNzZChH apıtels über dıe Heılıge Schrift 1mM en der Kırche
ist C5S, dıie edeutung der eılıgen Schrift herauszustellen: rot des Lebens empfangen die
Gläubigen VO Leı1ıb Christi, w1e VO 1SC des Wortes ”
on 1mM ersten VO Konzıl verabschiedeten Dokument, in der Lıturgiekonstitution „„DaAC-

Concılı1ıum®““ SC) zeichnete sıch eine Neubewertung der eılıgen chriıft ab
DIie grundlegende iıchtigkeıt der eılıgen Schrift für dıe Liturgie stellt 24 fest 6

Konkret ordnet für dıe Messfeier „Auf dass den Gläubigen der 1SC des Got-
teswortes reicher bereıitet werde, soll dıe Schatzkammer der weıter aufgetan werden,

Das Konzıl Von Laodicea 371 legt 1im Kan fest „Keımer soll den Psalm In der Versammlungsıngen, außer den rechtmäßig eingesetzten Psalmıisten, dıe ZUTN mbo hinaufsteigen, dıe Psal-
35

Inen sıngen, WI1Ie In ihrem uch geschrieben steh
Vgl Jungmann (1962) ® 529.53536

37 Vgl Valenzıano (2006) 89—90; Damblon (2003) 8 E Legardıen (1983) 5 E Gerhards (2005) EVgl De Clerck (2006) 263 Zur Bedeutung VO  — DeI Verbum z und der Theologıie des Wortes
38

Gottes vgl uch Hopıng (2005) 791{f.
Daneben o1bt allgemeine Hınweise für dıe Verbindung Von Rıtus und Wort Gottes in der
Liturgie.
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dass innerhalb elıner bestimmten Anzahl VON ahren dıe wichtigsten e1le der eılıgen
c 39chrıft dem olk vorgetragen werden.

Auf eınen eigenen für dıe Wortverkündigung 1m Kırchenraum welst das Konzıl selbst
jedoch noch nıcht hin.“©

Auf dem Hıntergrund der monumentalen edeutung der klassıschen Ambonen als ()ster-
orab ist 6S VoNn Interesse, dass dıe Lıturgiekonstitution eıne deutlıchere Zentrierung der
Lıiturgie auf das Paschamysterium fordert. ”

Die Gestalt des Ambo heute
DE Ric.  INıen ZU, Ort der Wortverkündigung

Die Neubewertung der eılızen chrıft In der Lıturgie hrte auch einer veränderten
Gestalt der hlıturgischen Fejlerräume: Diıe Verkündigung des W ortes (Gottes rhlielt wıieder
einen eigenen 1m Gottesdienstraum.

Dıie Allgemeıne ınführung In das eSSDUC charakterısıert den ar als Mıttelpunkt des
Kirchenraumes”, zugle1ic hebt S1e dıe edeutung des mbo als der Wortverkündigung
hervor. dem sıch „dıe Aufmerksamkeıt der Gläubgien WIe VON selbst zuwenden‘‘ so11. °
Dem mbo kommt also hnlıch WI1IeE dem ar eıne ebenso zentrierende, dıe Versamm-
lung elınende edeutung 44

Die Kırchenbaurichtlinıen der Deutschen Bıschofskonferen: sprechen VO en Rang
des „Tisches des Wortes‘‘ (SC und egründen dıes mıt der Gegenwart Chriıstı in seinem
Wort DiIie Rıc  inıen geben praktısche Hınweise ZUT Gestaltung und ZUT lıturgıschen Ver-
wendung Am mbo soll das es Gottes, also dıe Schriftlesungen und der Antwort-
psalm, verkündet werden. uberdem können dıe Homiulıe, dıe Fürbıtten und In der (Oster-
nacht das Exsultet VO mbo dUus vorgetragen werden. Andere Diıenste und Vollzüge,

egrüßung und ınführung SOWI1e der Abschluss der Beier sollen nle, Kkommentare
und Leıtung des Gesangs möglıchst nıcht VO mbo dus erfolgen. ”

Dıiıese Ausführungen beschreıiben den mbo als bestimmter lıturgischer Vollzüge mıt
er theologischer edeutung. Auf selne mystagogische edeutung und Symbolträchtig-
keıt gehen S1€e nıcht E1

Beispiele für die Gestaltung VonN Ambonen
Dıie archıtektonische und künstlerische Umsetzung diıeser Rıc  inıen und der NeCUu und

wieder SCWONNCNCH Theologıe des Wortes Gottes brauchte und braucht eıt Verschiedene

Vgl Kaczynskı (2004) 2612% Dort ıne Übersicht über den SCHAUCH Ablauf der Umsetzung
und weiıtere Lıteratur. Für das Stundengebet sollen die Lesungen dus der HI Schrift ach

geordnet werden, ‚„„dass dıe Schätze des Gotteswortes leicht und in reicherer Fülle zugänglıch
werden.“
Lediglıch 352 spricht davon, ass AdIie Rubriken iıhr |der Predigt| Je nach der Eıgenart des
einzelnen Rıtus eınen passenden Zzuwelsen‘““ sollen. Vom zweıfachen Tıisch des es und
der Eucharıstie 1st uch ın anderen Texten des Konzıls dıe Rede, In Presbyterorum Ordınıs
und Perfectae Carıtatıs Das erste Mal wiıird der mbo in „inter oecumenıtec1““ erwähnt.
Vgl
Vgl AEM 262; GORM 299

43 Vgl AEM 2FE GORM 309

45
Vgl Gerhards (1999)
Vgl Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz (2002) DASE
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Ansätze und Entwıcklungen Ssınd erkennen .° Ich möchte diese Entwıcklung anhand
verschledener Beıspiele aufzeigen.
(I) FEin frühes eispiel: A Joseph, Stuttgart-Feuerbach, Diözese Rottenburg-Stuttgart

DiIie Umgestaltung der 9033 erbauten Kırche erTolgte 965 HLG Architekt Merkle Es
o1bt ZWEeI Ambonen, dıe bIıs Anfang der 1L990er Te el benutzt wurden, In Rıchtung
pSIS geschaut In also rechts VO Zelebranten hınter dem Altar) wurde das vangelIı-
u  $ rechts dıe Lesung verkündet. Die Evangelıen- und Epı1stelseıite der vorkonzılıaren Mes-
SC wurde gleichsam „ausgelagert“ 4

Bild St Joseph, Stuttgart-Feuerbac
(2) Fin minimalistisches eispiel: S Maria mmakulata, Sargenzell hei Hünfeld, Diözese
Fulda

Gestaltung VON arl Prantl, 984 Der mbo ist lediglich eine rhöhte Plattform, eın he-
rausgehobener Prantli versteht den Vortragenden selber als Ambo, als Jräger bzw
Trägerin des Wortes

(3) Das leere Grab IM Garten: GJesu Divin Maestro, Rom
Gestaltung VON Alessandro erd], 999 DiIie symbolısche edeutung des klassıschen

Ambo wırd 1erbel aufgegriffen 6
(4) Ambo un  ar IN einer Linie gegenüber der (Temeinde: f Paulus, Irier

Der mbo ist weıt VOISCZORCNH, fast wI1e be1 den en Irierer Z/eugnissen, der ET steht
zurück Der Vorstehersıtz ist seıtlıch

(9) Ambo Un ar als Brennpunkte einer ELlipse, 1SC. des Wortes Un Sakramentes:
Kirche derel Bose, talıien

Die Entsprechung der beıden JTische: dıe sıch dıe Gläubigen versammeln

Vgl den ersten Überlegungen Zahner (2006) 264266
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Bild St Paulus, Irıer

Bild Kirche der Abtei Bose., Italien
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Eın kurzes Fazıt AaUs diıesen und weıteren Beıispielen könnte lauten:
DIie meiıisten er nıcht alle!) Ambonen besıtzen eiıne Ablagefläche für e1in Buch
Diıe me1lsten er nıcht alle!) Ambonen SIınd erhöht oder einem besonders hervor-
gehobenen
DiIie meılsten er nıcht alle!) Ambonen sınd der Versammlung gegenüber aufge-
stellt
en1ıge Ambonen en über iıhre Funktionalıtät hınaus eine ymbolık.

Zusammenfassung un Thesen
Gut Te SInd seIlt der Veröffentlichung der Lıturgiekonstitution VEISANSCH, seıther ist

ein1ges einer Kultur des Wortes (Jottes gewachsen. Wıe kann dıe Entwiıcklung weılterge-
hen? Eınen Versuch dazu möchte ich mıt der /ZusammenfTfassung des bısher Gesagten In vier
Stichworten versuchen: „Monument”, .Feier. „ die beıden Tısche“‘ und ‚„„‚Anamnes1s‘“.

Monument
Der mbo ist selbst schon otschaft, spezle eın Hınweis auf das leere rab des (Oster-

morgens“”, oder etIwas allgemeıner auftf dıe TOfscha des Heıles ın Jesus Christus.
Diese ymbolı des mbo ist verloren Eın Monument, also eın Denkmal, wırd
Z Denkmal S dıe künstlerische Gestaltung, vielmehr aber HTre den Umgang damıt
Wır ollten also dıe Ambonen künstlerisch und archıtektonıiısch gestalten, dass S1E alleın
schon Hrc ıhr Daseın VoN der Heıilsbotschaft Christı Zeugn1s abgeben. Und WITr ollten
mıt ıhnen innerhalb und außerhalb der Lıiturgie erführchtig umgehen, damıt die Heılsge-
genwart ZU prechen kommt

Feier
Das achahmen des Evangelıums, das auch als 1mes1is bezeichnet wırd, hat In der EI-

turg1e selinen festen atz, denken WIT etwa dıe Palmsonntagsprozession oder dıie ubnbwa-
schung. In Clemente wırd jede Evangelienverkündigung Ürec dıe Amboanlage ZUr
1mes1s des Osterevangelıums.

Um VON der UNscTIeT Liturgie oft vorgeworfenen nüchternen Wortlastigkeit wegzukom-
INCH, könnte ich MIr dıe Orlentierung Evangelıum als Weg vorstellen, und ZW ar sowohl
be1 der Feıler der Lıiturgie als auch be1 der Gestaltung der lıturgischen Räume. iıne stärkere
zelebrative Ausgestaltung der Evangelıenverkündigung lässt das Wort Gottes siınnlıcher, Ja

ganzheıtlicher erfahrbar und erje  ar werden. Die Verkündigung des Wortes (Gottes
INUSS eiıne Feıler des Wortes Gottes seIN, dıe dıe Miıtfejernen In die Mıiıtte des verkündeten
Heıles stellt

Die hbeiden Tische
Die VO Zweıten Vatıkanıschen Konzıil aufgeworfene Vorstellung VO 1SC des Wortes

Gottes und VO ISO des Leıbes Christı findet sıch In der Gestaltung NECUETET Ambonen oft
als gestalterische dee 11136 ist ıIn Materı1al oder In der künstlerischen Gestaltung eiıne
Entsprechung bzw e1in innerer Zusammenhang VoNn ar und mbo erkennen. Übrigens
e1in Gestaltungsgedanke, der sıch be]l den klassıschen Ambonen nıcht findet

Dieser Gedanke sollte noch konsequenter umgesetzt werden: In vielen Kırchen steht der
mbo auf dıe Seıte gerückt und bleıibt leider VoNn se1lner gestalterıschen edeutung und
lıturgischen Verwendung weıt hınter dem ar zurück.

Vgl Valenzıano (2006)
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Anamnesis
Während der Liturgie werden Abschnitte aus der eılıgen Schrift vorgelesen, nıcht In CIS-

ter Linie In dıdaktischer und katechetischer Absıcht Primär ist dıe Verkündigung des WOorT-
tes Gottes, dıe Gegenwärtigsetzung des Heiles; das Gott In diese Welt eingestiftet hat Am
Ambo geschieht also Anamnesıis, Realgedächtnis des Heıles Gottes Wenn WIT Ostern
die Erzählung hören, WIE der Auferstandene 1Im Kreıis selner Jünger erscheint, geht 6S nıcht
darum, dıe Gemeininde darüber ınformieren, W dsSs damals geschah Vıelmehr geht SN dar-
u  $ dıe Zuhörer heute NECU und real erfahren lassen. dass Sıe 6S SInd, denen der uler-
standene sagt er Friede sSEe1 mıt euch mpfangt den eılıgen Geılst.“‘ Das ist das
lıturgische Areule . dıe Gegenwärtigsetzung des Heıles Gottes In uUuNnseTrTer eıt Deshalb ist
der mbo auch dem ar vergleichbar, dem der eucharıistischen Anamnese. “ Der
Wortgottesdienst ist also viel mehr als eiıne Informationsveranstaltung, der ß bısweilen
m1issbraucht wırd und verkommt. ”

Wenn der mbo also der der AÄAnamnese des Heıles Gottes In seinem Wort Ist, I11USS$S
dieser auch dafür reserviert leiben ES: Was mıt dem Wort Gottes und se1ıner eıls-
botschaft nıcht In dırektem /usammenhang steht, hat also mbo nıchts suchen, WwW1e
etwa dıe Eröffnung, egrüßung, dıe Ankündigungen für das Geme1mnindeleben oder Dankes-
worte Die Ehrfurcht VOT dem Wort Gottes und VOT seinem Heılswirken verlangt dies.
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